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Titelbild: Ausschnitt aus 4-gewinnt von Projektwoche ăEnorm in Formò
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Vorwort 
 

Erinnerungen 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Für rund 60 Schülerinnen und Schüler wird unsere Schule in nächster 
Zukunft nur noch Erinnerung sein und man wird an gute und schlechte 
Zeiten zurückdenken. Eben: sich erinnern. Ob das Wort früher einmal mit 
v geschrieben wurde? Verinnern, weil man sich etwas verinnert hat, in 
sich aufgenommen, um es für immer zu behalten.  
 
So jedenfalls kommt es mir vor, wenn an Klassenzusammenkünften 
ehemalige Schülerinnen und Schüler von ihrer Schulzeit erzählen, sich 
zum Teil an kleinste Details erinnern können. Und immer wieder fällt auf, 
wie fröhlich über die ehemalige Schulzeit berichtet wird, wie ein Lachen 
über der Schule schwingt. Dabei zeigte sie sicher auch ihr anderes 
Gesicht, das in einem Wut oder gar Tränen aufkommen liess. Bleiben 
denn solche Gefühle nicht Erinnerung? Vielleicht nur abgeschwächt, 
ohne v?  
Weil die Schule halt doch nicht so schlimm war, wie manche sie 
eigentlich sehen möchten? Oder weil wir Hilflosigkeit nicht verinnerlichen 
wollen? 
 
Liebe bald ehemalige Schülerinnen und Schüler  
Ich wünsche euch eine Zukunft, an die ihr euch gerne erinnert, eine 
Zukunft mit v und ð fröhliche Klassenzusammenkünfte. 
 
Herzlich 
 
 
 
Peter Kissling  
Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung  
 
Unsere Wege trennen sich. 
 
Walter Stamm, Brigitte Koller und ich werden 
auf Ende Schuljahr 08/09 in Pension gehen. 
Auch unser Fachlehrer Jorge Hermida wird 
unsere Schule verlassen. 
 
Nach 37 Jahren im Dienst der Volksschule, 
davon 34 Jahre an der Sekundarschule in 
Uster, werde ich mich noch einmal ein 
wenig neu orientieren. Mein Zielpublikum wird in Zukunft etwas älter sein 
und es wird mir dabei ein wichtiges Anliegen sein, dass ich mit meiner 
neuen Tätigkeit  Freude an gezielter Bewegung bis ins höhere Alter 
vermitteln kann. 
 
Die letzten sechs Jahre habe ich mit Peter Kissling diese Schule geleitet 
und gleichzeitig haben wir je eine Klasse als Klassenlehrperson geführt 
und betreut. Diese Doppelfunktion belastete P. Kissling und mich 
zusehends und hat mir diesen Schritt in die nächste Lebensphase 
erleichtert. 
 
Die Schule mit dem ganzen Umfeld, Sie als Eltern und nicht zuletzt meine 
Schülerinnen und Schüler haben mich immer wieder, meist auf eine 
positive Art, gefordert. Ich durfte Ideen haben und diese auch mit der 
Unterstützung aller Beteiligten umsetzen. Die Arbeit in Uster an der Schule 
Krämeracker wird mir in bester Erinnerung bleiben. 
 
An dieser Stelle möchte ich meinem Kollegen Peter Kissling, dem 
ganzen Krämi-Team, der Schulbehörde, den Fachstellen, den Eltern und 
den Schülerinnen und Schülern herzlich für die jahrelange wohlwollende 
Unterstützung danken. 
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H. Jöhr 
Schulleiter 

 
Vielleicht stimmt es ausnahmsweise einmal nicht, was Giuseppe Tomasi 
di Lampedusa sagt: ăDamit es bleibt, wie es war, muss sich alles ªndernò 
 
Für die Schulleitung 
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Projekt Berufswahl-Intensivtage  
der Klassen SA2c / SA2d am 25. und 26.5.09  

 
Zwei Tage aus drei Blickwinkeln  
 
Alexander Hürzeler und Kevin Jung  
Schüler der Klasse SA2d  
 
In diesen zwei Tagen haben wir sehr profitiert. Nicht nur die Konversation, 
sondern auch die  Vorbereitungen haben uns weiter gebracht. 
Vorbereitet haben wir uns auf das Gespräch mit den beiden Experten, 
indem wir über vieles gesprochen haben und sogar kleine Theater 
aufgeführt haben, wie es sein soll und wie nicht. Ebenfalls haben wir ein 
Bewerbungsdossier erstellt. In diesen Unterlagen waren Lebenslauf, 
Motivationsschreiben, Zeugnisse und Bewerbungsschreiben. Für Manche 
von uns war die Auswahl des Berufes ziemlich schwierig, denn nicht alle 
wissen, welchen Beruf sie ausüben wollen und haben einfa ch einen 
ausgewählt. Diejenigen haben geschauspielert.  
Eigentlich war bei allen das Gespräch sehr erfolgreich. Die Experten 
haben uns Tipps gegeben, die wir sehr gut gebrauchen konnten. Wie 
zum Beispiel: ăZªhle mehr deiner Schwªchen auféò ăSchau mehr in die 
Augenò etc.  
Die Schwierigkeiten lagen deutlich bei dem Bewerbungsdossier.  
Wir denken, dass dieser Anlass sehr gelungen ist und uns sehr geholfen 
hat.  
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Herr F. Pahlen, Verkau fsleiter  
Experte  
 
Vor einigen Monaten waren Frau Ruf und Herr Lenggenhager auf der 
Suche nach Eltern der 2. Sek A SchülerInnen, die sich als Experte für 
Simulationsvorstellungsgespräche zur Verfügung stellen würden. Schon 
die Idee alleine, dass die Schule ihren SchülerInnen die Gelegenheit 
bietet, sich optimal für die berufliche Zukunft vorzubereiten, fand ich 
ausgezeichnet und aussergewöhnlich. Von einem solchen Projekt hatte 
ich noch nie gehört. Da ich in meiner heutigen Berufstätigkeit auch für 
die Personaleinstellung in meiner Abteilung zuständig bin, sind mir die 
Probleme von unvollständigen Dossiers, nervösen Kandidaten usw. 
natürlich sehr gut bekannt. Aus diesem Grund wollte ich diese tolle 
Initiative unterstützen und meine berufliche Erfahrung den Jugendlichen 
auf diesem Weg mitgeben.  
 
Ich meldete mich für einen ganzen Tag an und bekam die Aufgabe 8 
Kandidaten und Kandidatinnen, zusammen mit 2 charmanten Co -
Expertinnen, zu empfangen und zu prüfen. Zunächst wurden mir die 8 
Bewerbungsdossiers zeitgerecht zugestellt, so dass ich mich auf die 
Aufgabe vorbereiten konnte. Da ich, mit einer Ausnahme, keinen der 
Kandidaten und Kandidatinnen kannte, waren diese Unterlagen mein 
erster Kontakt mit ihnen. Ich merkte schnell, dass sich die meisten sehr 
gut auf di eses Gespräch vorbereitet hatten. Den SchülerInnen, die 
bereits eine Schnupperlehre absolviert haben, fiel das Formulieren des 
Motivationsbriefes einfacher. Mehrheitlich waren die Unterlagen sehr 
sauber, sorgfältig und informativ erstellt.  
 
Am Gesprächstag trafen wir sehr nervöse Kandidaten und 
Kandidatinnen an, die aber im Laufe des Gespräches sich beruhigten 
und aufblühten. Die meisten Gespräche verliefen reibung slos. Lustige 
Missverständnisse, bis hin zum Unwohlsein, waren ebenfalls vertreten. Wir 
haben  die Jugendlichen wie im richtigen Leben interviewt. 
Anschliessend erhielt jeder ein kurzes Feedback über Stärken und 
Schwªchen, so dass sie f¿r ihr erstes ăscharfesò Bewerbungsgesprªch gut 
vorbereitet sind.  
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Auf diesem Weg möchte ich allen Kandidaten un d Kandidatinnen 
nochmals für ihre tolle Leistung und Vorbereitung ganz herzlich 
gratulieren. Ihr habt alle eine tolle Leistung gebracht und ich hoffe, dass 
ihr viel vom Gespräch gelernt habt. Es hat mir persönlich echt Spass 
gemacht mit euch, und ich war p ositiv überrascht wie gut ihr schon seid! 
Manch Erwachsener könnte in diesem Bereich von euch lernen. Ich 
wünsche euch viel Erfolg für die Zukunft!  
 
Weiter möchte ich mich auf bei Frau Ruf und Herrn Lenggenhager 
bedanken! Ihr habt euren SchülerInnen eine einzigartige Gelegenheit 
gegeben, sich auf die Berufswelt vorzubereiten und somit die ersten 
Berührungsängste vor so einem Gespräch genommen. Vielen Dank 
auch an alle  anderen Eltern, die dabei waren!  
 
M. Ruf 
Klassenlehrerin SA2c  
 
Wie ist es, das erste Mal?  
 
Das erste Mal vor dem Chef zu sitzen. Das erste Mal unangenehme 
Fragen über Stärken und Schwächen beantworten.  
Wie ist es, Fremden über sein Zeugnis Auskunft zu geben? 
Wie wirke ich auf andere, wenn ich nervös bin?  
Welche Signale sende ich aus, wenn die Aufregung Überhand nimmt?  
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Ziel der beiden Berufswahl-Intensivtage war es, Jugendlichen eine 
Chance zu geben, genau dies zu testen, bevor es ernst gilt.  
Schülerinnen und Schüler werden in der Oberstufenzeit mit grossen 
Herausforderungen konfrontiert: Die Schule, mit Noten und Zeugnissen, 
drückt auf die Stimmung; die Berufswahl steht im Zentrum; die 
Lehrpersonen fordern; die Familie und die Geschwister nerven in der 
Pubertät oft; Kollegen und Kolleginnen beanspruchen viel Zeit; aus dem 
Kollegen wird ein Freund und manchmal dann auch Tränen.  
In diesem Chaos einen kühlen Kopf zu behalten, den es fürs 
Vorstellungsgespräch für den eventuellen (Traum-)Job braucht, ist alles 
andere  als einfach und will geübt sein.  
 
Für uns als Lehrpersonen stand im Zentrum des Projekts, den 
Jugendlichen im Bezug auf ihre Lehrstellensuche mit einem positiven 
Erlebnis Mut zu machen. Sehr positiv erlebten wir die Begegnungen 
zwischen den nahezu zwanzig Expertinnen und Experten und dem 
Jugendlichen. Neugieriges und gespanntes Zusammentreffen führten 
dieses Projekt für alle Beteiligten zu einem grossen Erfolg. Herzlichen Dank 
an alle für ihren grossen Einsatz! 
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Klassenlager A1c/ A1d in Torgon VS vom 22.6. -26.6.2009  
 
Mit einem Car und einem Minibus gingõs 
am Montag los. Herr Dubs und die Schüler, 
die eine Stunde früher im Minibus 
losgefahren waren, begrüssten uns bei 
unserer Ankunft um 12 Uhr in Torgon. Sie 
hatten fast alles für die ganze Woche in Aigle 
eingekauft, 5 Einkaufswagen voll. Nun 
hatten wir etwas Zeit, um uns in den Zimmern unserer Unterkunft 
ăNouvelle Voli¯reò einzurichten. Nachher erkundeten wir bei einer kleinen 
Wanderung die Umgebung. Bal d musste die erste Kochgruppe in der 
Küche stehen. Es gab Zürigeschnetzeltes, 
Salat und zum Dessert Fruchtspiesschen mit 
Schokolade. Nach dem Essen blieb Zeit für 
Tischtenniswettkämpfe, Jöggeliturniere oder 
anderes. Um 22 Uhr mussten wir in den 

Zimmern sein. Die 
Zähne sollten 
geputzt und auch Pipi musste gemacht 
seiné Um 22.30 Uhr war Nachtruhe. Wer sich 
nicht daran hielt, ădurfteò die Toiletten oder 
die Duschen putzené 
Jeden Morgen stiegen wir um 8.20 Uhr in den 

Bus von Torgon nach Aigle ein. Zehn Schüler durften jeweils im Minibus 
mit Herrn Dubs nach Aigle fahren. Diese Plätze waren heiss begehrt, da 
es einem im öffentlichen Bus noch übler wurde. Wegen der vielen steilen 
Haarnadelkurven brauchten wir im 
Klassenlager ca. 40 Travelpillen. Nur 
mit Hilfe dieser Pillen schafften es alle, 
sich nie zu übergeben, obwohl einige 
trotzdem immer wieder sehr nahe daran 
warené 
Am Dienstag kauften wir unseren Lunch in 
Montreux und spazierten anschliessend dem Genfersee entlang zum 
Schloss Chillon. 


